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Stadt Oberhausen  |  11  |  Wettbewerb StandortInnenstadt.NRW

Ansprechpartner:
Franz Muckel · Tel.: 0208/825-3352

ruhrcity

Zuordnung

Die Nutzbarkeit und Orientierung in der Ober-
hausener City werden durch die Verbindung der 
drei elementaren Handlungsansätze umfassend 
gefördert. Durch die zunehmende Attraktivität der 
Innenstadt werden ihre Wohn- und Versorgungs-
funktion gestärkt.

Lokale Bedeutung



Beschreibung des Projekts Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Oberhausen  |  12.1  |  Ruhrtal: Netzlückenschluss des Ruhrtal-Radweges, Nr. 355                                    

Stadt Oberhausen
Ruhrtal: Netzlückenschluss des Ruhrtal-Radweges, Nr. 355 

Eine vollständige Planung mit Kostenaufstellung 
liegt vor; der bereits zum 01.02.2008 vorberei-
tete ÖPEL-Antrag konnte aufgrund der extrem 
ungünstigen Haushaltslage nicht gestellt werden. 
Aufgrund der besonders großen Bedeutung der Pla-
nungen im Ruhrtal für Oberhausen und die Region, 
die im Antrag näher erläutert wurde, wird aber an 
den Projekten festgehalten. 

Die Planungen im Oberhausener Abschnitt des 
Ruhrtals umfassen die Maßnahmen 355, 356 und 
357 der Projektliste.

Der Ruhrtal-Radweg verläuft in Alstaden bislang 
auf wenig attraktiven innerstädtischen Straßen. 
Durch die geplante Verlegung ins Deichvorland 
bzw. auf den Deich wird diese überregional wichtige 
Radwegeverbindung erheblich verbessert. Dabei 
wurde in Zusammenarbeit mit der Biologischen 
Station Westliches Ruhrgebiet und dem ehrenamt-
lichen Naturschutz eine Trasse gefunden, die die 
ökologisch wertvollen Bereiche für die Besucher 
sichtbar macht ohne die empfindlichen Biozönosen 
zu beeinträchtigen.  

2009 – 2010 
Kosten: 774.000,00 €

Der Ruhrtal-Radweg hat erstmalig die Möglichkeit 
geschaffen das Ruhrtal als ‚Radtourist zusammen-
hängend zu erleben. Das Tal wird durch die Maßnah-
me in diesem Abschnitt  erschlossen und eine fluss-
nahe Führung in seiner Qualität deutlich verbessert.

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz



Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Oberhausen  |  12.1  |  Ruhrtal: Netzlückenschluss des Ruhrtal-Radweges, Nr. 355                                    

Ansprechpartner:
Gerd Hüttner · Tel.: 0208/825-36 01

Die Ruhr ist eine Hauptachse der Metropole Ruhr, 
das Projekt ist somit der ruhrlines zuzuordnen. 

Zuordnung

Das Projekt führt durch den Stadtteil Alstaden bzw. 
die angrenzende Ruhraue und steigert den Nah-
erholungswert für die Anwohner, ebenso wie für 
Radtouristen, die den Ruhrtal-Radweg befahren. Er 
ist somit von lokaler und regionaler Bedeutung.

Lokale Bedeutung



Beschreibung des Projekts Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Oberhausen  |  12.2  |  Ruhrpark in Oberhausen-Alstaden

Stadt Oberhausen
Ruhrpark in Oberhausen-Alstaden

Welche nachhaltigen Impulse erzeugt das 
Projekt?
Der Park stellt im räumlichen Zusammenhang mit 
der Ruhraue unter Nachhaltigkeitsaspekten (u.a. 
ökologischer Ausgleichsraum, Erreichbarkeit zu 
Fuß/mit dem Fahrrad Stichwort: Nahmobilität) einen 
wichtigen Baustein in der ansonsten dichten Sied-
lungsstruktur dar.

Durch welche Aktivitäten sollen diese Impulse 
erzielt werden?
Neukonzeptionierung unter Beteiligung relevanter 
Gruppen (Bürger vor Ort, behördlicher und eh-
renamtlicher Naturschutz, Gutachterverfahren 
mit qualifizierten Planungsbüros (Landschafts-/ 
Freiraumplanung

Neukonzeptionierung und -gestaltung des Ruhr-
parks unter ökologischen und nutzerorientierten 
Aspekten

Kommunale Rahmendaten
Gesamtfläche: 7.703 ha, Einwohner: 218.000

Lage des Aktionsraums im Stadtgebiet
Der Ruhrpark liegt im südwestlichen Bereich der 
Stadt am Siedlungsrand des stark verdichteten 
westlichen Ruhgebietes (Regionaler Grünzug A) im 
Ortsteil Alstaden

Größe des Aktionsraums
Der Ortsteil Alstaden umfasst rd. 338 ha, der Kern-
bereich (=Ruhrpark) ca. 15 ha

Förderungsart
EU –Ziel II Säule 3 Nr.3.2 in Kombination mit 
ÖPEL bzw. Städtebau (REGIONALE 2013–2016)
Charakter/Geschichte des Aktionsraums
Weitestgehend vom Wohnen geprägter Ortsteil; 
industrielle/bergbauliche Geschichte kaum noch ab-
lesbar. Ruhrpark und angrenzende Ruhraue stellen 
beliebten Naherholungsraum dar.

Skizzierung der Mängel & Potenziale  
(Handlungsbedarf) 
Vielfältigen Nutzungsansprüchen wird der Park der-
zeit nicht mehr gerecht; erheblicher Nutzungsdruck 
lastet auf diesen Flächen; ökologischen Qualitäten 
und Funktionen bedürfen dabei einer besonderen 
Berücksichtigung und Ausgestaltung

Realisierungszeitraum
2010 – 2011

Kosten
Öffentliche Investition rd. 1 Mio. €

Worin besteht der innovative Ansatz?
In einem Austarieren zwischen den ökologischen  
Notwendigkeiten und den nutzerorientierten 
Gestaltungsmöglichkeiten in einem partizipativen 
Verfahren

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz



Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Oberhausen  |  12.2  |  Ruhrpark in Oberhausen-Alstaden

Ansprechpartner:
Herr Hüttner · Tel.: 0208/825-3601

Welcher inhaltlichen Schwerpunktgruppe ist 
das Projekt zuzuordnen?
Schwerpunkt 3: Nachhaltige Stadt- und Regio-
nalentwicklung, Maßnahme 3.2 Beseitigung von 
Entwicklungsengpässen in industriell geprägten 
Regionen

ruhrlines

Zuordnung

Welcher thematischen Projektfamilie ist das 
Projekt zuzuordnen?
Ruhrtal – Wiege des Ruhrgebiets

Wo liegt der regionale Mehrwert?
Die Lage im Grenzraum Mülheim an der Ruhr, 
Duisburg und Oberhausen, sowie seine Lage am 
Ruhrtal-Radweg machen ihn zu einem funktional 
und gestalterisch wichtigen Bindeglied zwischen 
dem Ortsteil Alstaden und der näheren Region.

Lokale Bedeutung



Beschreibung des Projekts Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz
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Stadt Oberhausen  |  12.3  |  Ruhrtal: Naturnahe Entwicklung der Ruhraue 

Stadt Oberhausen
Ruhrtal: Naturnahe Entwicklung der Ruhraue 

Die Grundzüge der Planung einschließlich einer 
Kostenschätzung liegen vor, die Texte der Schilder 
werden noch gemeinsam mit der Biologischen Sta-
tion Westliches Ruhrgebiet erarbeitet. 
Der bereits zum 01.02.2008 vorbereitete ÖPEL-
Antrag konnte aufgrund der extrem ungünstigen 
Haushaltslage nicht gestellt werden. Aufgrund der 
besonders großen Bedeutung der Planungen im 
Ruhrtal für Oberhausen und die Region, die im 
Antrag näher erläutert wurde, wird aber an den 
Projekten festgehalten.

Der westlichste Teil des Oberhausener Ruhrtals ist 
ein wertvoller Biotopkomplex.

Hier wurde in enger Zusammenarbeit mit der Biolo-
gischen Station Westliches Ruhrgebiet ein Konzept 
für naturnahe Entwicklung, Besucherlenkung und 
Präsentation entwickelt. Dabei werden  die ökolo-
gischen Kernbereiche von Erholungssuchenden 
freigehalten. Außerhalb dieser Kernzonen werden 
insgesamt neun Erläuterungstafeln aufgestellt und 
drei Aussichtskanzeln errichtet, in denen weitere 
Informationen angeboten werden. So kann – ohne 
die Biozönose zu stören – bei den Erholungssu-
chenden für die Naturschutzbelange geworben 
werden. Gleichzeitig werden wichtige Informationen 
über ökosystemare Zusammenhänge vermittelt, so 
dass die Ruhraue zukünftig auch als Lernobjekt für 
Schulen, Verein und interessierte (Rad-) Wanderer 
genutzt werden kann.  

2009 – 2010
Kosten: 200.000,00 €

Die Ruhraue wird zu einem Lernort, der so gestaltet 
wird, dass der wertvolle Biotopkomplex nicht beein-
trächtigt wird. Durch die umweltpädagogische Arbeit 
und die Besucherlenkung werden Ruhrzonen für 
Wasservögel und andere geschützte Arten geschaf-
fen, die Biodiversität wird gefördert. 

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz



Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Oberhausen  |  12.3  |  Ruhrtal: Naturnahe Entwicklung der Ruhraue 

Ansprechpartner:
Gerd Hüttner · Tel.: 0208/825-36 01

Die Ruhr ist eine Hauptachse der Metropole Ruhr, 
das Projekt ist somit der ruhrlines zuzuordnen. 

Zuordnung

Dieser Teil des Ruhrtals wird intensiv für die natur-
nahe Erholung genutzt. Bislang werden die Besu-
cher nicht über die ökologischen Zusammenhänge 
informiert. In Zukunft werden umfassende Informati-
onen angeboten, dabei wird ein Biotopkomplex von 
regionaler Bedeutung positiv entwickelt. 

Lokale Bedeutung



Beschreibung des Projekts Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung
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Stadt Oberhausen – Projekt des RVR
Grünvernetzung Sterkrader Wald/Neues Emschertal                              

•	 Förderantrag ÖPEL bewilligt.

•	 �Mit den Eigentümern wurden bereits Verhand-
lungen zum Erwerb der Grundstücksflächen 
aufgenommen. 

•	 �Im Jahr 2009 kann mit dem Erwerb der Grund-
stücke und mit der Realisierung/Umsetzung 
der Baumaßnahmen im Jahr 2010 begonnen 
werden.

Das Projekt stellt eine neue Grünverbindung zwi-
schen dem Sterkrader Wald im Norden und dem 
geplanten Emschertal im Süden dar. Dabei soll 
der neue Rad-Wanderweg „HOAG-Trasse“ durch 
eine Querspange  mit dem Emschertal verbunden 
werden. Bei dem Grünkorridor handelt sich um ver-
bliebene Restgrünflächen zwischen umfangreichen 
Gewerbegebieten und der A 3. Diese sollen durch 
verschiedene Maßnahmen gesichert, vernetzt und 
aufgewertet werden. 

Im Einzelnen ist insbesondere Folgendes geplant:

•	 Anlage eines Rad-Wanderweges
•	 �Anpflanzung von durchgehenden Baumreihen 

am Weg
•	 Aufwertung der begleitenden Grünflächen,
•	 �Sicherung und Vergrößerung zweier Feuchtge-

biete. 

Realisierungszeitraum:
2009 – 2011

Kosten und Förderung:
ca. 1,0 Mio. €
ÖPEL / Ziel 2

Die Grünverbindung soll als wichtige Biotop Verbun-
dachse und Freiraumachse im industriell geprägten 
Raum gesichert und aufgewertet werden. Gleichzei-
tig soll die Erreichbarkeit von Stadteilen durch die 
Anlage des Rad-Wanderweges verbessert werden.

Diese Verbindung durch einen Grünkorridor steht 
als positive Alternative zu stark befahrenen Straßen 
im Umfeld. Diese Grünverbindung ist im Masterplan 
Emscher Landschaftspark vorgesehen.

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz



Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung
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Ansprechpartner:
Erwerb/Förderung: Frau Fester · Tel.: 0201/2069-582 · Planung/Bauen: Herr Eigemann · Tel.: 0201/2069-531

Das Projekt wird zugeordnet zu:
ruhrlines

Zuordnung

Im Bereich der Stadt Oberhausen wird eine wich-
tige Verbindung der Erholungsräume Sterkrader 
Wald/Grünverbindung HOAG-Radweg/Neues 
Emschertal realisiert. 

Lokale Bedeutung



Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Oberhausen – Regionales Projekt der EGLV  |  16  |  Insel-Tour, Maßnahmen zur besseren Erschließung und  

Wahrnehmbarkeit der Emscher-Insel (1. Planungs- und Bauabschnitt)

Stadt Oberhausen – Regionales Projekt der EGLV 
Städte Oberhausen, Bottrop, Castrop-Rauxel, Essen, Gelsenkirchen, Herne, Herten und Recklinghausen  

Insel-Tour, Maßnahmen zur besseren Erschließung und 
Wahrnehmbarkeit der Emscher-Insel (1. Planungs- und Bauabschnitt)

Auf Grundlage der Vorstudie „Insel-Tour“ wurde An-
fang August 2008 ein Förderantrag im Rahmen des 
Ziel 2-/ÖPEL-Programms gestellt. Ein Zuwendungs-
bescheid der Bezirksregierung Münster liegt vor.

Die Maßnahme ist in Abstimmung mit der 
Ruhr.2010 GmbH geplant. Die Emscher-Insel wird 
eines der Leitprojekte der Kulturhauptstadt 2010. 
Die Insel-Tour stellt eine attraktive Besucherführung 
sicher, bei der alle spannenden Orte der Insel ein-
bezogen werden, u. a. die des Projektes „emscher-
KUNST.2010“ und die im Zusammenhang mit dem 
Kultur-Kanal entwickelten und in die Insel-Tour 
integrierten Picknickplätze.
Im Rahmen der Insel-Tour soll auch die Wahrnehm-
barkeit der Insel verbessert werden. Hierfür sollen 
Inselorte (sog. „Trittsteine“) mit hoher Aufenthalts-
qualität zur Wahrnehmung und Erlebbarkeit der 
Emscher-Insel landschaftlich entwickelt werden. 
Dem Antrag gemäß sollen zunächst vier Trittsteine 
umgesetzt werden, weitere neun Trittsteine können 
nach 2010 als 2. BA umgesetzt werden.
Die Insel-Tour schafft eine zentrale Achse für die 
Kulturhauptstadt 2010, sie bietet Raum für Kunst 
und Kultur, gleichzeitig wird sie aber auch nach dem 
Jahr 2010 einen infrastrukturellen Mehrwert für die 
gesamte Region bringen.

Durchführungszeitraum: 2008 bis 2010

Unter Berücksichtigung aller derzeit absehbaren 
notwendigen Aufwendungen ergibt sich ein Kosten-
rahmen von rund 1,38 Mio. €.

Verbesserung der Aufenthalts- und Erlebnisquali-
täten auf der Emscher-Insel. Mit der Schaffung von 
Rast- und Erlebnisqualitäten wird das vorhandene 
Radwegenetz familienfreundlich ergänzt und aufge-
wertet.

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz



Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Oberhausen – Regionales Projekt der EGLV  |  16  |  Insel-Tour, Maßnahmen zur besseren Erschließung und  

Wahrnehmbarkeit der Emscher-Insel (1. Planungs- und Bauabschnitt)

Ansprechpartner:
Fr. Dr. Timmerahaus · Tel.: 0201/104-2305

Das Projekt ist dem Handlungsfeld „ruhrlines“ zuge-
ordnet. Es gruppiert sich in die Prioritätenachse 3: 
Nachhaltige Stadt + Regionalentwicklung und hier 
in die Maßnahme 3.2: Beseitigung von Entwick-
lungsengpässen in industriell geprägten Regionen 
ein.

Zuordnung

Das Neue Emschertal mit der Emscher-Insel ist 
ein Raum, der seit einigen Jahren erheblichen 
Veränderungsprozessen unterliegt – dazu hat die 
Internationale Bauausstellung Emscherpark (I-BA) 
beigetragen; aktuell sind es vor allem Projekte der 
regionalen Akteure wie Regionalverband Ruhr und 
Emschergenossenschaft sowie der kommunalen 
und privaten Akteure. Von vielen dieser Projekte 
gehen lokal wirtschaftliche Impulse aus, die den 
Strukturwandel weiter vorantreiben und Arbeits-
plätze schaffen. Mit der Insel-Tour wird der Raum 
zwischen den Städten Oberhausen und Castrop-
Rauxel touristisch aufgewertet und das Potenzial 
dieses Raumes als touristisches Naherholungszen-
trum genutzt. 

Lokale Bedeutung




